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Das Dorfzentrum von Au umfasst eine lockere Grup-
pierung öffentlicher Bauten im Dreieck Hauptstrasse, 
Walzenhausenstrasse und Littenbach. 
In unterschiedlichen Ausrichtungen liegen Kirche, 
Kirchgemeindehaus, Primarschule und Mehrzweck-
saal an einem zentralen parkähnlichen Raum. 
Angrenzende kleinere und grössere Plätze verweisen 
auf den öffentlichen Charakter dieser Bauten. 

Die neue Turnhalle wird als öffentlicher Bau in diesen 
Kontext gesetzt: Ein einfacher, klar definierter Körper 
begrenzt diesen Zentrumsraum gegen Norden. Er 
bildet das räumliche Pendant zur Kirche und bindet 
Mehrzweckhalle, Kirche, Kirchgemeindehaus
und Primarschule räumlich zusammen. 

Durch die Lage am Hangfuss wird das Dach als 5. 
Fassade wahrgenommen: Die plastische Gestaltung 
der hangseitig orientierten Oberlichter lassen die 
grosse Fläche als Dachlandschaft erscheinen, die sich 
mit dem Horizont der Bergwelt verbindet. 
Nachts leuchten die wellenförmigen Lichter in das 
hangseitige Quartier. 

Das weiträumige Foyer ist einerseits erweiterte 
Zuschauertribüne, bietet sich aber auch für Anlässe, 
Veranstaltungen, Feste, Apéros an. Die Sporthalle 
wird damit Bestandteil des Dorfzentrums von Au. 

Die Dreifachhalle ist gegen Norden orientiert. Die 
Dachoberlichter ermöglichen eine gleichmässige und
blendfreie natürliche Belichtung der Halle sowie einen 
Aussenraumbezug zum hangseitigen Quartier. 

In Anlehnung an die Umzäunung der Aussensportan-
lagen wird die Halle mit einem vorgehängten Metall-
gittergewebe umspannt. Dieses bietet sowohl Schutz 
vor Ballwurf und Vandalismus und durch die stossab-
sorbierende Ausbildung vermindert die Fassade 
zugleich die Verletzungsgefahr. Die weitgehend ge-
schlossene Ausbildung der Fassade lässt den Körper 
monolithisch erscheinen und positioniert die Sport-
halle als bedeutenden Teil der öffentlichen Bauten im 
Zentrum von Au.  

1   Situation Dorfzentrum Au
2   Grundriss Obergeschoss
3   Grundriss Untergeschoss
4   Längsschnitt A - A
5   Querschnitt  C - C
6   Südfassade
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